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Die französische Krise

Das Kabinet Ferry hat sich durch die Berufung des
Generals Campenon zur Verwaltung des Kri gsportefeuilles
rekonstituirt Ungleich seinen ehrgeizigen Kameraden welche
vor der Entscheidung der Kammern über das Schicksal des
Ministeriums den Eintritt in dasselbe ablehnten hatte der
einfache und wackere Soldat angesichts der radikalen Schild
erhebung es als seine patriotische Pflicht erkannt seine
Dienste dem Vaterlande zur Verfügung zu stellen Nicht
viele Franzosen hätten in dieftm Momente gehandelt wie
der ehemalige Freund und militärische Berather Gambetta s
aber die Handlungsweise entspricht nur dem durchaus loyalen
Rufe welchen Campenon von seiner früheren Kriegsver
waltung hinterließ In der Armee steht der General heute
noch in hohem Ansehen und dieser Umstand ist sicherlich
von Bedeutung angesichts der Krise welcher Frankreich ent
gegengeht Die bevorstehende Kammersession wird sich zu
einer der stürmischesten während des Bestandes der Republik
gestalten nnd während die Geister im Palais Bourbon
aufeinanderstoßen arbeiten hinter den Coulissen die ge
schäftigen Agitatoren der Reaktion indeß der Pöbel der
Straße nur des Losungsworts harrt um die Bewegung im
revolutionären Sinne weiter zu tragen Der Kamps um
Thibaudin die Bankette, die man diesem Gebrandmarkten
giebt die Ovationen welche die radikalen Versammlungen
ihm votiren sind nur das Vorspiel erbitterter Scenen in
der Kammer die mit dem Sturz des Herrn Ferry oder
mit einer wuchtigen Niederlage Elömenceau s enden müssen
Man begreift daß angesichts einer so folgenschweren Ent
scheidung das Palais Bourbon heute schon bevölkert ist
obwohl die Session erst in 14 Tagen eröffnet wird

Schon bei dem Tode Gambetta s konnte man die
Krise voraussehen die früher oder später mit dem Bürger
kriege zwischen den Gemäßigten und den Radikalen über
die Republik hereinbrechen würde Die Furcht vor dem
mächtigen und rücksichtslosen Manne hatte dem Hasse der
revolutionären Elemente gegen denselben die Waage gehal
ten selbst die radikalen Apostel der dritten Republik wie
Clsmenceau standen unter dem Einflüsse Gambetta s wenn
auch sehr wider ihren Willen Es war vorauszusehen daß
die heterogenen aber in ihren revolutionären und der Ord
nung feindlichen Tendenzen zusammentreffenden Elemente
welche noch jeder französischen Republik den Garaus gemacht
haben sich nach dem Verschwinden des großen Gegners
zur Macht drängen und den Opportunisten den Krieg aus s
Messer machen würden Der Konflikt ist am Ende noch
länger verschoben worden als man erwarten konnte Zu
nächst liegt die Ursache darin daß die gambettistische
Aktionspartei auch nach dem Verluste ihres Führers wider
alle Voraussicht ihre Cohärenz bewahrte und sich der Re

Nachdruck verboten

Die geheimnifzbolle Maske
Frei nach dem Englischen von Gustav Gerstel

Fortsetzung
Man hört wenigstens nichts vom Gegentheil Sie

hat Kleider Pferde Wagen einen Mohren den kleinsten
Schooßhund in ganz Italien kurz allen Luxus dessen
eine große Dame bedarf Auch ein Kindchen ist schon vor
handen

Ein Kindchen
Ja vor ungefähr acht Tagen wurde das Ding ge

boren
Ist es ein Knabe
Nein ein Mädchen Und stehst du das freut mich l

Diese reichen vornehmen Leute meinen immer das Erste
müßte ein Erbe ein neuer Zweig des alten Stammbaumes
sein Sie werden nicht übel enttäuscht sein die Beiden
und das freut mich l

Puh wie grimmig du aussiehst Brigida
Wirklich Nun ich denke ich habe Grund genug

dazu Ich hasse Fabio hasse Maddalena hasse sie jetzt
doppelt seit sie Mann und Frau sind I Höre Virgiuie
ich will dir Alles genau erzählen nur beantworte mir zu
vor ein paar Fragen Hat man dir nicht erzählt daß
Maddalena krank sei

Das Erste was ich höre Du lieber Himmel uns
Nähterinnen zieht man nur ins Vertrauen wenn man uns
braucht

Du hast Recht Und weißt du nichts von der kleinen
Nanina

Ich habe die Kleine weder gesehen noch seither etwas
von ihr gehört Sie muß nicht mehr in Pisa sein
würde sie doch sonst sicherlich bei uns um Arbeit gebeten
haben

Ich bin doch recht thöricht I Hätte ich vorher nach
gedacht so würde ich dich nicht zu fragen gebraucht haben
Pater Rocco der schlaue Fuchs wollte sicher gehen und
er entfernte sie aus Fabio s Nähe

Sagte ich dir s damals nicht Die Kleine war gar
nicht so ungefährlich als sie aussah

gierung zu bemächtigen wußte dann aber verwirrte der
Prinzenrummel so sehr die Köpfe der Politiker aller Far
ben daß man im Palais Bourbon auf den internen Ge
gensatz zwischen den beiden Fraktionen der republikanischen
Partei zu vergessen schien Die Intriguen welche der An
kunft des Königs Alfonfo in Paris vorausgingen und der
gräuliche Skandal der bei dem Eintreffen des spanische
Monarchen infzenirt wurde bewiesen daß die Konvents
Republikaner sich wieder auf ihre Mission erinnert hatten
und der Umstand daß der Kriegsminister ihre Politik
machte und der Schwiegersohn des Präsidenten der Republik
sie unterstützte konnte ihren Muth selbstverständlich nur
heben Der Radikalismus richtete sich auf eine entschei
dende Campagne ein

Alle vernünftigen Franzosen sehen ein daß der Ver
lauf der Session den Ausschlag für das Geschick der Re
publik geben wird In vierzehn Tagen wird die Frage
sein soll die Leitung unserer innern und auswärtigen Po
litik in die Hände der Gewaltthäägen der Ungeduldigen
der Narren übergehen Von der Lösung dieser Frage
hängt die Existenz des Landes seine Wiederaufrichtung oder
seine verhängnißvolle Erniedrigung av In diesem Ur
theile der Debats begegnen sich alle besonnenen republika
nischen Organe Das Jndianergeheul welches die radika
len Organe gegen Ferry erheben die lärmenden Ovationen
welche dem Herrn Thibaudin bereitet werden das sind
nur die Vorboten der tosenden Brandung einer wilden
Massenbewegung Man kann nur sagen daß das Kabinet
Ferry diesen Exzessen gegenüber die Sache der Ordnung
und der Vernunft vertritt Der alten gambettistischen
Garde ist Herr Ferry sicher und wohl auch jener Kammer
gruppe welche sich demokratische Fraktion nennt und aus
den gemäßigten aber der Diktatur abgeneigten Elementen
der republikanischen Partei besteht Man sollte in der
That glauben daß Herr v Freycinet der Führer dieser
Gruppe heute aus den Ehrgeiz verzichten möchte mit sei
nem Freunde Wilson gemeinsame Sache zum Sturze des
Ministeriums zu machen denn es wäre eine schwere Täu
schung zu glauben daß die Vertrauten des Elysäe bei dem
Kampfe zwischen Radikalismus und Ordnung die Beute
als lachende Dritte davon tragen würden Die französischen
Patrioten sind zu einiger Hoffnung berechtigt daß die Kam
mer nicht das Land dem Pöbel des 29 September und
seinen Hintermäunern ausliefern werde und gegen einen
selbstständigen Gewaltversuch dieses Pöbels auf der Straße
ist der Kriegsminister Gambetta s eine hinreichende Bürg
schaft Auch in diesem Sinne kann die Berufung Campe
non s als die geschickteste Lösung der Krise betrachtet werden

Ich sah das leider zu spät ein Als Fabio die
Nachricht von Nanina s Verschwinden erhielt befand ich
mich gerade im Atelier Man steckte ihm heimlich ein
Briefchen zu worin ihm die Kleine schrieb daß sie Pisa
verlassen habe damit er sich nicht durch eine Heirath mit
ihr kompromittire Natürlich wollte Fabio nicht glauben
daß Nanina nicht aus eigenem Antriebe so gehandelt und
als auch Pater Rocco nicht mehr im Atelier erschien ward
sein Verdacht zur Gewißheit Ich habe nie einen Mann
in solcher Wuth in solcher Verzweiflung gesehen Fabio
schwur bei allen Heiligen er wolle ganz Italien nach dem
Mädchen durchsuchen er müsse den Priester tödten
und er könne das Atelier des Meisters mit keinem Fuße
mehr betreten

Ach diese MännerI Was wird da nicht Alles in
einem Athem geschworen

Das dachte ich auch und lächelte als ich Fabio so
rasen hörte Daß er Nanina liebe war jetzt außer allem
Zweifel aber ich entdeckte auch daß Maddalena Lomi
sterblich in ihn verliebt war Du kannst dir denken wie
aufmerksam ich sie betrachtete hatte doch Niemand in
der allgemeinen Verwirrung ein Auge für mich Alle
Frauen sind eitel ich weiß es aber die Eitelkeit macht mich
nicht blind Ich sah sofort daß ich der Tocher des Bild
hauers nur in einem überlegen sei in meiner Figur
Maddalena hat meine Größe aber sie ist nicht hübsch ge
wachsen nicht voll nicht üppig genug Ihr Haar ist so
dunkel und so glänzend wie das meine ihre Augen sind so
schwarz und funkelnd wie die meinen doch dabei ist
d r ganze Schnitt ihres Gesichtes regelmäßiger schöner als
der des meinen Meine Nase ist zu plump meine Lippen
sind zu dick und die Oberlippe hängt zu weit über die un
tere herab Sie hat keinen dieser Fehler und dabei
wußte sie den jungen Narren in seiner Verzweiflung so
schonend zu behandeln wie ich es an ihrer Stelle vielleicht
nicht gekonnt haben würde

Du machst mich neugierig Brigida
Sie stand still mit niedergeschlagenen Augen da und

sah ihn nur hin und wieder mit tief bekümmerten Blicken
an während er verzweiflungsvoll im Atelier auf und nie

s Politische TagesüberfichL
Halle den 13 Oktober

Wir haben vor einiger Zeit gemeldet daß der Finauz
minister bei Aufstellung des Staatshaushaltsetats
sich in manchen Beziehungen schwierig gezeigt Wie die
Magd Ztg hört ist dies im Grunde genommen nicht

in schärferem Maße geschehen als in früheren Jahren ob
fchon der Minister wie jetzt angeführt wird diesmal den
Ausfall verschiedener Einnahmen stärker als Motiv für
seine Abstreichungen betont haben soll Uebrigens wird
versichert daß bezüglich der Positionen für Landeskultur
zwecke fo wie für Wissenschaft und Kunst Abstriche in kaum
nenneswerther Weise gemacht worden feien

In dem Etatentwurf für 1884 85 wird der Vor
anschlag der Einnahmen aus den Gerichtskosten eine
weitere Verminderung erfahren Diese Thatsache wird nicht
verfehlen von den Vertheidigern des Gerichtskostengesetzes
als Schild gegen die Anforderung einer Ermäßigung der
Sätze verwerthet zu werden Sie beweist freilich nur daß
die Höhe der Gerichtskosten mehr und mehr abschreckend
wirkt und deshalb der größere Theil des Publikums es
vorzieht sein Recht das wirkliche oder vermeintliche
preiszugeben um wenigstens die unerschwinglichen Gebühren
zu sparen Die Höhe der Gerichtskosten wirkt nicht nur
im Sinne ein r Rechtsverweigerung sie schädigt auch die
Einnahmen des Staats

Eine Novelle zum Fischereigefetz ist wie verschie
dentlich mitgetheilt worden allerdings von der Regierung
beabsichtigt indessen befindet sich die Angelegenheit noch im
Stadium sehr umfoffender Vorbereitungen Es stellt sich
heraus daß gegenüber der verschiedenartigen Behandlung
der Angelegenheit in den einzelnen Provinzen eine einheit
liche Regelung zu den allergrößten Schwierigkeiten führt
deren Ueberwindung jedenfalls Zeit kostet so daß von einer
baldigen Erledigung kaum die Rede sein kann

Wie verlautet ist die Frage wegen Trennung des
Notariats von der Rechtsanwaltschaft welche
jüngst einen Streitpunkt zwischen der Nat Ztg einerseits
und Post und Nordd Allg Ztg anderseits bildete
neuerdings bestimmt nicht an maßgebender Stelle zur Er
wägung gekommen Es liegt in der Absicht diese Frage
erst beim Erlaß einer Reichs Notariatsordnung zum Aus
trag zu bringen

Von den Bestimmungen des neuen Aktiengesetzes
wird in BSrsenkreisen vornehmlich diejenige angefochten
durch welche der Mindestbetrag der Inhaberaktie auf 5000
Mark festgesetzt wird Man sagt durch diese Bestimmung
würde die Begründung neuer Aktiengesellschaften überhaupt
unmöglich gemacht Dem ist nicht so Es ist ja bekannt
daß bei der Begründung neuer Gesellschaften zumeist höhere
Beträge gezeichnet werden nicht aber Beträge welche dem

der rannte Sie muß das Mädchen sehr gehaßt haben und
über ihr Verschwinden froh gewesen sein doch auch kein
noch so verstecktes Lächeln der Schadenfreude zog über ihr
Antlitz Du bist eine gefährliche Nebenbuhlerin dachte ich
bei mir sogar noch für Hübschere als ich es bin
Nichtsdestoweniger beschloß ich nicht so schnell zu verzwei
feln und richtete deshalb all meine Gedanken auf einen
Plan als ob der Zwischenfall mit des Mädchens Verschwin
den gar nicht stattgefunden hätte Ich versuchte den Meister
in eine mildere Stimmung za versetzen indem ich ihm mit
seinem großen Rufe schmeichelte Ich erzählte ihm daß
seine Werke mich schon als Kind mit Staunen und Be
wunderung für den großen Künstler der sie geschaffen er
füllt hätten ich theilte ihm mit daß ich davon gehört wie
schwierig es sei ein passendes Modell zu seiner Minerva
aufzufinden und erbot mich schließlich wenn er mich der
Ehre für würdig halte hörst du wohl der Ehre für
würdig halte ihm als solches sitzen zu wollen Ob er
sich nun durch alles das was ich ihm sagte täuschen ließ
oder nicht gleichviel er nahm mein Anerbieten mit
einem kolossalen Aufwand von Komplimenten an Wir
trennten uns nachdem ich ihm gesagt daß ich nach Ver
lauf von einer Woche zum ersten Male sitzen wolle

Warum wurde denn der Termin so lange hinaus
geschoben

Du Närrchen um unserem jungen Edelmanns
Zeit zu lassen wieder ruhig zu werden und in das Atelier
zurückzukehren Was hätte meine Anwesenheit mir dort ge
nützt während er wuthentbrannt auf den Straßen Pifa s
umherlief

Richtig ich vergaß Und wie lange dauerte es bis
er trotz seines Schwures zurückkam

Ich hatte ihm mehr Zeit als nöthig war gelassen
Als ich zum ersten Male saß sah ich ihn im Atelier und
erfuhr daß er schon vor einigen Tagen seine Arbeit wie
der aufgenommen Die leidenschaftlichsten Männer sind auch
immer die veränderlichsten

Hat er denn keine Versuche gemacht Nanina aufzufinden

O ja er hat selbst nach ihr gesucht und Andere
nach ihr suchen lassen natürlich ohne jeden Erfolg Drei



jetzt zugelassenen Mindestbetrag auf welchen die Aktien
lauten dürfen entsprechen Vor Allem ist dies bei solchen
Gründungen der Fall deren Solidität von vornherein fest
steht Bei den meisten der bestehenden soliden Gesell
schaften befindet sich das Aktienkapital in nur wenigen
Händen Das Alles dürfte beweisen daß im Allgemeinen
das Kleinkapital zur Begründung von Aktiengesellschaften
nicht erforderlich ist Ein hiesiges angesehenes Börsenblatt
meint der kleine Mann der jetzt nur 300 oder 600
an ein Aktienunternehmen wage werde durch das neue
Gesetz veranlaßt nunmehr 5000 zu riskiren Nun
wer 5000 auf eine Karte setzen kann dürfte wohl kaum
noch zu den kleinen Leuten zu zählen sein Für diejenigen
Fälle wo es wirklich zweckmäßig sein kann auf das Klein
kapital bei einer Aktiengesellschaft zu interessiren giebt der
neue Gesetzentwurf die erforderlichen Fakultäten indem er
den Reichskanzler für bestimmte Fälle ermächtigt die Aus
gabe von Namensaktien bis zu einem Mindestbetrag von
600 zuzulassen

Große Aufregung ruft in den ultramontanen Kreisen
Münchens die Nachricht hervor daß wie bereits kurz mit
getheilt Kardinal Fürst Hohenlohe den dortigen
italienischen Gesandten und den altkatholischen StiftSprobst
Döllinger besucht hat Döllinger besuchte seinerseits den
Kardinal und konserirte mehrere Stunden mit ihm Das
Sigl sche Vaterland schreibt in Heller Entrüstung Unsere
Zeit ist reich an Skandalen aber der größte Skandal sind
diese zwei Besuche eines Kardinals der römischen Kirche I

Wie der Pariser Jntransigeant mittheilt ist
das Blatt in Elsaß Lothringen verboten worden
Wenn derartige Verbote überhaupt für das Reichsland noch
als nothwendig erachtet werden müssen ist das Skandalblatt
des Herrn Rochefort jedenfalls ein sehr natürliches Objekt
derselben

Amtlicher Feststellung zufolge erhielt bei der gestrigen
Land tag sersatzwahl an Stelle v Bennigsens im
Wahlkreise Neuhaus a d Oste Pastor Psass nat lib
von 156 im Ganzen abgegebenen Stimmen 155 Derselbe
ist sonach gewählt

Nach einer telegraphisch übermittelten offiziösen Note
des Wiener Fremdenblatt reduzirt sich der Konflikt an der
österreichisch rumänischen Grenze der von den rumä
nischen Blättern stark übertrieben worden sei darauf daß
einige rumänische Grenzwächter von ungarischen Gendarmen
in einem auf noch streitigem Gebiete errichteten Wachhause
überrascht und nach Petroceni abgeführt wurden dieselben
seien indeß bereits wieder freigelassen und werde der Vorfall
zweifellos bald seine befriedigende Erledigung finden
Wenn auch nicht zu bezweifeln war daß der von Herrn
von Tisza dem ungarischen Abgcordnetenhause in der kroa
tischen Angelegenheit vorgelegte Beschlußantrag ange
nommen werden würde so war doch die Majorität von 82
Stimmen die er auf sich vereinigte überraschend da man
höchstens eine solche von 30 bis 40 Stimmen erwartet hatte
Wie sich aus den Abstimmungsliften ergiebt haben die siebcn
bürgischen Sachsen sich noch im letzten Augenblick entschlossen

für die Regierung zu stimmen ein Theil derselben enthielt
sich ebenso wie eine Anzahl Mitglieder der äußersten Linken
der Abstimmung Die Sache hätte sich für die Regierung
sehr kritisch gestalten können wenn die gesammte Opposition
einschließlich der Sachsen und der Kroaten gegen sie ge
stimmt hätte Das ungarische Oberhaus hat den Be
schlußantrog des Ministerpräsidenten Tisza in der kroatischen
Frage angenommen

Tage reichten hin um ihn andern Sinnes werden zu lassen
Luca Lomi halte ihm einen versöhnlichen Brief geschrieben
hatte ihn gefragt ob er Meister Luca oder seine
Tochter an dem ganzen Unheil Schuld gewesen und jede
Verantwortlichkeit für eine etwaige feindselige Handlungs
weise seines Bruders des Paters Rccco von sich abgelehnt
Maddalena war dem heißblütigen Thoren auf der Straße
begegnet hatte ergebungsvoll zur Seite gesehen als ob sie
auf sein Gerechtigkeitsgefühl und seine Gutmüthigkeit rechne

kurz sie brachten ihn wieder in das Atelier zurück
Anfänglich war er still und traurig dem Priester gegenüber
heftig und aufbrausend

Also Pater Rocco war zurückgekehrt Ich wundere
mich daß er sich in Fabio s Nähe wagte

Pater Rocco ist nicht der Mann der sich von irgend
Jemandem in Schrecken setzen läßt An demselben Tage
an welchem Fabio zum ersten Male wieder das Atelier be
trat kehrte auch der Priester zurück Er erklärte in der
unerschrockensten Weise seiner Meinung nach habe Nanina
als braves tugendhaftes Mädchen gehandelt und deshalb
könne und wolle er nichts über sie und ihr Verschwinden
sagen Es war völlig nutzlos ihn ausforschen zu wollen

er verweigerte Jedem das Recht dazu Drohungen
Bitten Schmeicheleien Alles wurde vergeblich versucht
Ich sage dir Virginie der gescheidtcste und aalglatteste
Mann in Pisa der gefährlichste Feind der wünschenswer
theste Freund ist dieser Pater Rocco Doch genug
kommen wir zu mir zurück Als ich mein Spiel etwas
zu offen begann wurde ich in roher Weise behandelt nur
Pater Rccco benahm sich gegen mich wie gegen eine Dame
Die Anderen aber

Still still Brigidal erhitze dich doch deshalb nicht
aus s Neue Erzähle mir lieber wie du dich zuerst dem
jungen Brausekopf nähertest

Ach daß ich s nur gestehe es geschah in der ein
fältigsten Weise Vor Allem wollte ich st in Interesse er
regen indem ich ihm mittheilte daß mir Nanina schon
seit langer Zeit bekannt gewesen Soweit ging denn auch
Alles ganz gut Nach und nach suchte ich ihm einzureden
Nanina habe ihn nur verlassen können weil sie ihm nie
in Wahrheit treu gewesen daß er vermuthlich einen glück
lichen Nebenbuhler gehabt und daß sie ihn diesem wahr

Während der in offiziösen Beziehungen zur franzö
sischen Regierung stehende Temps versichert daß die
letztere den französisch spanischen Zwischenfall durch den Rück
tritt des spanischen Kabinets als erledigt betrachte wird
in den ministeriellen Kreisen von Madrid versichert daß
jener Zwischenfall der Ministerkrisis vollkommen fern stehe
Von ihrem Pariser Korrespondenten wird der Nat Ztg
dagegen mitgetheilt

Paris 11 Oktober Abends Die Liberte meldet
angeblich aus sicherer Quelle Folgendes Am letzten Mon
tag habe der hiesige spanische Botschafter Befehl erhalten
Paris zu verlassen der Herzog Fernan Nunez habe aber
geglaubt die Ausführung dieses Befehles verschieben zu
müssen und zuvörderst seiner Regierung Vorstellungen ge
macht Darauf habe der Minister seinen Befehl energisch
wiederholt der Botschafter habe aber wiederum Vorstellun
gen gemacht welche schließlich den heutigen Ministerrath
veranlaßt hätten Darin habe der Minister des Auswär
gen Vega de Armijo in aller Form von seinen Kollegen
die Einwilligung zum Abbrüche der diplomatischen Beziehun
gen mit Frankreich verlangt Von neun Ministern hätten
aber sieben den Vorschlag zurückgewiesen und als darauf
Vega de Armijo seine Demission angeboten habe das ge
sammte Kabinet demissionirt Gerüchtweise verlautet der
spanische Botschafter Herzog von Fernan Nunez habe seine
Entlassung genommen

Laut amtlicher Mittheilung betrugen die russischen
Staatseinnahmen vom 1 Januar bis 1 Juni d Js
237 697132 Rubel gegen 246 203438 Rubel in dem
selben Zeitraum des Vorjahres und die Staatsausgaben
263 679 301 Rubel gegen 255 797 821 Rubel in derselben
Periode des Vorjahres

Der König von Rumänien hat das Demissionsgesuch
des Justizministers Statescu angenommen das Justizmini
sterium wird interimistisch vom Minister des Innern
Kitzou verwaltet

Deutsches Reich
Berlin 12 Oktober

Aus Baden Baden erfahren wir Die Maje
stäten erfreuen sich des besten Wohlseins und unternehmen
bei dem jetzigen schönen Wetter täglich Spazierfahrten in
die Umgegend Der Kaiser nimmt täglich in den Vormit
tagsstunden die lausenden Vorträge entgegen arbeitet dann
etwa eine Stunde mit dem Wirkl Geh Rath von Wil
mowski oder dem General Lieutenant von Albedhll Ueber
die Abreise der Majestäten von Baden Baden sind auch bis
heute noch keine Bestimmungen getroffen worden

Die kronprinzlichen Herrschaften welche
seit einigen Tagen mit der Prinzessin Viktoria in Baveno
am Lago Maggiore weilen werden voraussichtlich morgen
von dort wieder abreisen um nach der Schweiz zurückzukeh
ren Wie es heißt werden die Höchsten Herrschaften zum
18 Oktober dem Geburtstage des Kronprinzen noch nicht
in Wiesbaden anwesend sein wie man anfangs beabsichtigt
hatte sondern erst einige Tage später daselbst eintreffen

Der Pol Korresp wird aus Rom unterm 8 d
gemeldet Das deutsche Kronprinzenpaar ist mit sei
ner Tochter Prinzessin Viktoria gestern in Mailand ein
getroffen Unmittelbar nach seiner Ankunst erschien der
erste Ceremonienmeister des italienischen Hofes um die
fürstlichen Gäste im Namen der königlichen Familie zu be
grüßen und für heute zu einem Diner nach Monza zu
laden Die Einladung wurde angenommen Heute traf
König Humbert in Mailand ein und begab sich von einer

scheinlich einem Menschen ihres Standes geopfert nach
dem ihre Eitelkeit die Befriedigung gehabt einen reichen
jungen Edelmann zu den Füßen der armen Straßendirne
zu sehen Du kannst dir leicht denken welche Mühe es
mich gekostet den arroganten Fant in solche Anschauungen
hineinzureden Sein ganzer Stolz bäumte sich anfänglich
gegen meine Einflüsterungen empor und die Liebe zu Na
nina rief ihm die Ohren Nein nein es ist nicht
wahr das Mädchen kann dich nicht betrogen haben Was
half das Alles Er wurde doch schließlich wie Wachs in
in meinen Händen Mit tausend Nadelstichen reizte ich
seine Eitelkeit er fing in der That an zu glauben daß
Nanina ihn schmählich hintergangen habe und von
diesem Augenblicke an meinte ich gewonnen Spiel zu haben
Aus dem verwundeten Stolze eines Mannes muß man die
Schlinge drehen um das Vögelchen zu saugen Doch als
das Alles nun geschehen als ich ihn ganz sicher zu haben
glaubte da kam sie kam Maddalena und siegte auf
dem Terrain das ich für mich so sorgsam vorbereitet

Arme Brigidal Doch sprich wie lies sie dir den
Vorrang ab

Hätte ich das ergründen können so wäre sie nicht
Siegerin geblieben Das Einzige was ich weiß ist daß
sie mehr und bessere Gelegenheit hatte ihn zu sehen als
ich und daß sie diese Gelegenheit vortrefflich zu nützen
verstand Während ich mich in Fabio s Besitz wähnte
hatte ich ihn schon verloren Das veränderte Benehmen
Luca Lomi s flößte mir den ersten Verdacht ein Er wurde
kalt nachlässig rücksichtslos zuletzt gar roh Ich wollte
anfänglich thun als bemerkte ich es nicht aber die Ereig
nisse wuchsen mir über den Kops Eines Morgens hörte
ich Fabio und Maddalena von mir sprechen Beide
dachten ich hätte das Atelier schon verlassen Ich kann
und will nicht wiederholen was sie sprachen Das Blut
stieg mir zu Kopf selbst jetzt noch steht mir das
Herz fast still wenn ich an jene Augenblicke zurückdenke
Sie lachte über mich lachte

Still nicht so laut Es wohnen noch andere Leute
im Hause Also sie verriethen was du in deiner tiefsten
Seele verborgen wähntest und arme Brigida sie verspot
teten dich

Strafe mich Gott wenn ich s Ihnen je vergesse
zischelte die Italienerin Nur der Priester verhinderte

zahlreichen Menge lebhaft begrüßt in das Absteigequartier
des kronprinzlichen Paares wo er eine Stunde verweilte
Nachmittags begaben sich die deutschen Fürstlichkeiten nach

Monza von wo sie am Abend wieder in Mailarid eintra
fen Wie immer trat auch dieses Mal in dem Verkehre
zwischen dem deutschen Kronprinzenpaare und dem italieni
schen Königspaare die größte Herzlichkeit zu Tage Von
seiner Mailänder Reise machte das Kronprinzenpaar einen
Ausflug nach dem großen St Bernhard wobei es auch
das Tosa Thal besuchte König Humbert hatte den hohen
Reisenden sofort das Schloß von Sarre zur Verfügung
stellen lassen

Der Prinz Wilhelm wird von seinem Besuche
am österreichischen Hose im Laufe des heuiigen Tages in
Potsdam zurückerwartet

Kriegsminister Bronsart von Schellendorff
wird wie das D Tgbl meldet nach Ablauf seines drei
wöchigen Urlaubs am 21 oder 22 d aus Mecklenburg
nach Berlin zurückkehren

Das Befinden des türkischen Botschafters Moukh
tar Pascha war in den letzten Tagen kein zufriedenstellen
des sodaß der Genannte die beabsichtigte Reise nach Magde
burg ausschieben mußte Jetzt ist der Botschafter wieder so
weit hergestellt daß er in den nächsten Tagen die Reise an
treten wird In den Räumen der Botschaft fand heute
Nachmittag 2 Uhr gelegentlich des aus den heutigen Tag
fallenden Bairamfestes Empfang statt

Bei der zweiten diesjährigen königlichen Parforce
jagd welche am gestrigen Donnerstag stattfand hatte der
Graf v Bismarck von den 1 Garde Dragonern das
Malheur daß er mit seinem Pferde stürzte und hierbei
eine leichte Verletzung am Kopfe davontrug Dieser Zwi
schenfall würde Herrn v Bismarck nicht gehindert haben
wieder aufzusitzen und der Jagd weiter zu folgen das des
Reiters ledige Rößlein aber suchte allein das Weite so daß
der Graf zurückbleiben mußte

Herr von Bleichröder hatte am Mittwoch
Nachmittag ein solennes Diner zu Ehren des deutschen Bot
schafters in Rom Herrn von Keudell und dessen junger
Gemahlin veranstaltet an welchem zahlreiche Vertreter der
hiesigen Diplomatie Theil nahmen

Baden Baden 12 Oktober Se Majestät der
Kaiser wohnte gestern Abend während zweier Stunden dem
Feste bei welches der Internationale Klub in den Sälen
des neuen Klubhauses veranstaltet hatte Die großherzog
liche Familie und die übrigen hier weilenden Fürstlichkeiten
waren anwesend Heute Vormittag nahm Se Maj stät die
üblichen Vorträge entgegen und ertheilte hierauf dem Statt
halter Generalfeldmarschall von Manteuffel eine Audienz
Der Statthalter und dessen Tochter sind mit einer Einla
dung zur heutigen kaiserlichen Tafel beehrt worden

Dresden 12 Oktober Der König ist heute früh
8 Uhr von den kaiserlichen Jagden in Steyermark wieder
in Strehlen eingetroffen

Der König verläßt heute Nacht 12 Uhr 40 Mi
nuten Dresden wieder um einer Einladung des Herzogs
von Braunschwng zur Jagd nach Shbille wrt zu folge
wo Prinz Georg von Sachsen sich bereits seit einigen Ta
gen befindet Am Sonntag früh wird der König hierher
zurückkehren

Oesterreich
Wien 12 Oktober Wie verschiedene Blätter mel

den hat der Kaiser gestern den König von Griechenland
zum Oberstinhaber des 99 Regiments ernannt

daß ich nicht öffentlich beleidigt und fortgejagt wurde
Pater Rocco bestand darauf daß sie mich höflich und an
ständig behandelten Sie meinten freilich er fürchte sich
vor mir und wolle Ihnen nun ebenfalls Furcht einjagen

aber sie beugten sich doch seinem Willen Du kannst
dir denken mit welcher Wuth im Herzen ich jenes Gespräch
zwischen Fabio und Maddalena belauschte Mit Thränen
in den Augen Thränen die mir die ohnmächtige Verzweif
lung auspreßte drehte ich mich um den festen Entschluß im
Herzen das Haus für immer zu verlassen Dicht hinter
mir stand Pater Rocco er mußte auf meinem Antlitz
lesen was in mir vorging Aber er schien das Alles nicht
zu bemerken In seiner gewöhnlichen höflichen Weise fragte
er mich ob ich etwas verloren hatte und ob er mir beim
Suchen helfen könne Ich dankte ihm und ging der
Thür zu Pater Rocco öffnete mir dieselbe und verbeugte
sich ehrfurchtsvoll Er behandelte mich bis zum letzten
Augenblicke wie eine Dame Es war Abend als ich das
Atelier verließ Am andern Morgen überdachte ich meine
Lage und schüttelte den Pisaer Staub von meinen Fü
ßen So nun weißt du Alles

Und hörtest du von der Heirath oder vermuthest du
nur nach dem Vorgefallenen daß sie inzwischen stattgefun
den habe

Ich hörte vor ungefähr sechs Monaten davon Das
Personal unseres Theaters wurde damals mit einem Cho
risten bereichert der hier in einem Concert mitgesungen
hatte das zu der Hochzeitsfeier der Beiden veranstaltet
wurde Doch genug davon laß uns von etwas An
derem sprechen Puh wie unerträglich ist es hier Hat
mich meine Erzählung so aufgeregt oder befinden wir uns
hier unter den Bleidächern von Venedig

Soll ich ein Fenster öffnen
Nein doch nein Laß uns lieber ein wenig aus

gehen Drunien am Wasser weht eine unbeschreiblich er
quickende Luft Nimm deinen Hut und deinen Fächer Es
ist schon dunkel Niemand wird uns erkennen und wir
können wenn du es willst in einer halben Stunde zu
rück sein

Fortsetzung folgt



Spanien
Madrid 12 Oktober In der Provinz Castellon

haben Ueberschwemmungen stattgefunden durch welche be
trächtlicher Schaden angerichtet worden ist Acht Personen
sind hierbei ums Leben gekommen Es wird bestätigt
daß der spanische Botschafter in Paris Herzog von Fernan
Nunez seine Entlassung gegeben habe

Frankreich
Paris 12 Oktober Aus Madrid vorliegende Nach

richten besagen die Bildung eines Kabinets Posada stoße
aus Schwierigkeiten Camacho lehne wie es heiße die Ueber
nahme des Finanzministeriums ab weil er bei der in Aus
sicht genommenen Zusammensetzung des Ministeriums seine
Fmanzprojekte nicht glaube verwirklichen zu können und von
der dynastischen Linken verlaute daß sie eine Wiederher
stellung des allgemeinen Stimmrechts und eine Reform der
Verfassung wünsche Man hoffe daß eine heute statt
findende Besprechung zwischen Serrano und Posada zur
Klärung der Lage führen werde

Rußland
Petersburg 12 Oktober Der wegen Veruntreu

ung ihm dienstlich anvertrauler Gelder unter Anklage gestellte
Direktor des Departements der Posten Geh Rath Perfil
jew ist zur Dienstentlassung und zur Erlegung von 15,000
Rubeln verurtheilt worden Bei der gestern in Ostro
goshsk Gouvernement Woronesh stattgehabten Prozeß
verhandlung gegen den Fürsten Grusinski wegen der im
Affekt erfolgten Tödtung des deutschen Staatsangehörigen
Schmidt haben die Geschworenen ein freisprechendes Urtheil

abgegeben Wie aus Wladiwostok gemeldet wird haben
neulich elf Kauffahrteischiffe unbekannter Flagge das vor
der Insel Tjuleny stationirte amerikanische Wachtschiff ver
drängt und sechzig Bewaffnete unter denen sich auch Japa
nesen befanden ans Land gesetzt welche von der Insel
Besitz ergriffen haben Aus Jrkutsk wird berichtet daß
daselbst am 9 d M Nachts 11 Uhr 20 Min ein un
bedeutendes Erdbeben verspürt wurde

Das Leichenbegängnis Turgenjews
Petersburg 9 Oktober

Sobald man den Sabalkanfkij Prospekt betrat merkte man
gleich daß etwas Außerordentliches vorging Die Bewegung auf der
breiten langen Straße war eine ungeheure Hunderte von Equi
pagen rollten daher deren Inhaber größentheils an der Nowo Mos
kowskaja Brücke angelangt ansstiegen um sich nach ertheilter Num
mer an den ihnen angewiesenen Platzen grnppirten die Deputationen
waren sämmtlich nach Rnmmern geordnet Es kamen immer mehr
Menschen immer mehr Equipagen immer mehr Deputationen immer
mehr Kränze Man hätte sich ordentlich nach Italien versetzt glau
ben können wenn man diese im dunklen Hain glühenden Lorbeern
sah Und es lachte wirklich ein italienischer Himmel über der Residenz
und die Sonne versendete ihre glühendsten Strahlen

Es war ein rührendes und zugleich erhebendes Schauspiel wie
sich ein großes Volk vorbereitete seinen großen todten aus weiter
Ferne eintreffenden Dichter zu empfangen zu verherrlichen und zur
letzten Ruhe zu geleiten Es war bewegend anzusehen wie zarte junge
Mädchen deren rosige Gesichter unter den schwarzen Crep und Filz
hüten rührend schön hervorlugten riesige Kränze trugen und beharr
lich den ihnen gemachten Vorschlag mit anderen abzuwechseln stär
keren Armen die gar nicht leichte Last anzuvertrauen ausschlugen

Ich wurde am Warschauer Bahnhof postirt und stellte mich dicht
am Eingang auf um sofort nach Eintreffen des Leichenzuges in die
Halle dringen zu können wohin nur Bevorzugten der Eintritt gestat
tet war Vor dem Perron stand schon der mit drei Paar Pferden
der Länge nach bespannte Leichenwagen Der Anblick desselben war
sehr einfach ja geradezu miserabel Ein ganz schmuckloser nicht
geradezu sauberer Wagen mit schwarzem mit silbernen Pleurensen
eingekanteten Tuche beschlagen Das war Alles Man sagte mir
man habe keinen anständigeren Wagen auftreiben können da es über
haupt keinen bessern gebe Gegen solche Motive läßt sich nichts ein
wenden

Der aus prächtigem Goldstoff mit einer goldenen Krone ver
sehen zu diesem Behufe neu angefertigte Baldachin kontrastirte mit
dem armseligen Leichenwagen der noch durch die prachtvollen Kränze
die darauf niedergelegt waren noch unscheinbarer gemacht wurde
Der Kränze waren auf dem Leichenwagen fchon viele augebracht und
kamen späterhin noch viel mehr hinzu Präzise 1V Uhr 2V Minuten
rollte der Trauerzug langsam in die weite Halle ein doch auf einer
entgegengesetzten Seite als auf der auf welcher man ihn erwartete
Als dritter Wagen von der Lokomotive fuhr der schwarz bezogene
Trauerwagen der die sterbliche Hülle des Dichters enthielt Dieser
mit einem riesigen Lorberkranz geschmückte und gleichsam gekennzeich
nete Wagen wurde sofort abgekoppelt und auf den Schienen auf die
entgegengesetzte Seite abgeführt wo man den Empfang vorbereitet
hatte Als der Wagen hielt sprang aus einem kleinen Kompartiment
desselben Herr M M Stassjulewitsch Redakteur des Europäischen
Boten und ehemaliger Redakteur des Porjadok der den Leichnam
von Paris gebracht und den ganzen Weg in dem engen Komparti
ment neben dem Sarge zugebracht hatte und öffnete die Thür des
Waggons in welchem der Sarg stand und mit Lorberkräuzeu und
anderen Emblemen bedeckt war

Der Metallsarg war in eiue gelbpolirte Kiste mit silberneu
Handhaben und einem großen silbernen Kreuz auf dem Deckel ver
sehen gestellt Die Kiste wurde herausgehoben und von den An
wesenden empfangen Da waren unter Anderen die Herren
Krajewskij Redakteur des Golos Sfemewskij Redakteur der
Russkaja Starina Frau Biardot Garcia Herr Chamerot ihr

Schwiegersohn dem seligen Iwan Turgenjew sehr nahestehend und
werth die Tochter d r Frau Viardot und noch mehrere Andere
Hierauf näherte sich die Geistlichkeit und der Chor der russischen
Oper sang Ruh in Frieden Darauf wurden sämmtliche Kränze
aus dem Wagen genommen und die Kiste mit der irdischen Hülle
ins Freie gebracht und aus den Leichenwagen placirt Nachdem die
Hülle darüber gezogen war wurde auf dieselbe ein prachtvoller Lor
berkranz von den Petersburger Friedensrichtern dargebracht nieder
gelegt in dessen Mitte unter der in goldenen Lettern ausgeführten
entsprechenden Inschrift ein goldenes Heiligenbild in Medaillonform
wunderbarer Arbeit sich befand

Sodann ordnete sich der Zug und setzte sich in Bewegung
Voran schritten die 176 Deputationen in der vorgeschriebenen Reihen
folge und es schimmerten in der Sonne die hoch in die Höhe streben
den Palmen Eichen und Lorberblätter die sich im btanen Aether
neigten und wiegten und gleichsam mit den wallenden breiten Seiden
bändern spielten auf denen goldene und silberne Inschriften und
Zahlen hell schimmerten Und langsam bewegte sich der imposante
von Eichenlaub Palmen und Lorbern überragte Zug und hier und
da leuchteten gleißend auf die silbernen Kränze aus deren blauen
Sammetkissen die Sonnenstrahlen zuweilen mit besonderer Liebe und
Zärtlichkeit ruhten

Dann folgte langsamen feierlichen Schrittes der Leichenwagen
Die vier Bahrzipfel hielten die Herren Krajewskij Chamerot
Beketow Rektor der Petersburger Universität Taganzow der be
kannte Professor der Jurisprudenz Das weiße Haar des würdigen
Rektors flatterte im Winde doch schien ihn das nicht zu bekümmern
Ich schritt dicht hinter dem Sarge daher in Gesellschaft des Herrn
Stassjulewitsch der wie ich bereits oben erwähnt die Leiche aus

Paris mitgebracht hatte und mir interessante Details über diese
lngubre Reise erzählte An der preußischen Grenze wurde die Leiche
von einem protestantischen Pastor eingesegnet Von der russischen
Grenze an wollte in vielen Städten die Bevölkerung Gottesdienst
an der Leiche halten lassen doch ging es nicht Ueberall wurden
Kränze dargebracht und es war wahrlich rührend anzusehen wie die
Bevölkerung herbeiströmte um dem todten Dichter die letzte Ehre zu
erweisen Der erste feierliche Gottesdienst wurde in Pskow gehalten
dann in Luga und Gatfchino In letzterer Stadt hatte sich auf dem
Bahnhose das ganze weibliche Institut eingesunden um dem geliebten
Dichter das letzte Geleit zu geben

Das Eortege passirte durch eine dichte Volksmasse die die
Straßen auf beiden Seiten und die auf diesem ungeheueren Raume
sicherlich nach Hunderttausenden zählte Außer den unabsehbar dich
ten Volksmassen aus den Straßen wo Kopf an Kopf gedrängt
stand waren die Fenster und Balkons sämmtlicher Häuser an denen
der Zug sich vorbeibewegte dicht mit Zuschauern gefüllt Bis in
die höchste Etage hinauf waren Fenster und Balkons voll besetzt
Kühne Neugierige hatten sich in halsbrechenden Positionen auf den
vorspringenden Giebeln und Erkern genistet selbst auf den Dächern
und in den Dachluken hatten Viele Platz genommen und man sah
aus den Dächern sünf Stock hoher Häuser Frauen Postirt die weiß
der Himmel wie da hinaufgekommen Aus den Zäunen und Later
nenpfosten da regte es sich von lebenden Wesen

Förmlich lebensgefährlich war es unter Anderem zu sehen wie
sich dichte Gruppen von Herren und Damen auf den Balkons neu
gebauter Häuser plazirt hatten Diese Balkons hatten noch keine
Strebepfeiler und hingen so srei in der Lust und Viele riskirten
derartig ihr Leben Es war wahrlich rührend und herzerhebend
wenn man dieses unabsehbare auf und abwogende Meer von mensch
lichen Köpfen sah die bei Annäherung des Leichenwagens fromm
das Haupt entblößten und sich andächtig bekreuzigten

Es fragt sich jedoch ob Viele wußten wen man hier zur letz
ten Ruhestätte trug Bei uns ist man an solche einem gewöhnlichen
Sterblichen bei seinem Dahinscheiden aus diesem Leben dargebrachte
spontane grandiose Ovationen nicht gewöhnt Es ist dem naiven
russischen Volke schwer begreiflich zu machen daß man einem gewöhn
lichen Menschen einem Bücherschreiber der nicht einmal ein General
ist solche ungewöhnliche Ehrenbezeigungen erweisen kann Bei uns
sind solche glänzende Cortegen gewöhnlich mit dem Begriffe von einem
General verknüpft So geschah es bei der Beerdigung Nekrassows
und Dostojewskijs die auch für Generale gelten mußten um dem
naiven Volke verständlich zu werden

Der langsam sich dahin bewegende Leichenwagen der an der
Wwedenskischen Kirche hielt gegenüber dem Vauxhall der Zarskoje
Sselo Bahn da hier ein Gebet abgehalten werden sollte Man
räucherte Weihrauch den sterblichen Ueberresten des Dichters und die
große Volksmenge die die weite Straße und alle Aufgänge zur
Kirche dicht besät hatte entblößte sromm das Haupt und schlug das
Kreuz als die Priester ihren eintönigen gedehnten Gesang anstimmten
und selbst die Gorodowois waren bewegt und bekreuzigten sich und
die Kosaken hoch zu Roß sahen dem Treiben zu und bewahrten
würdevoll ihre Ruhe

Als das Trauerkortege in die Swenigorodskajastraße eingebogen
war hielt es an der Kirche an welche Ecke an der Kabinetskaja ge
legen ist Hier wurde abermals Gottesdienst gehalten Als beson
ders anerkennenswerth muß die weise Vorsicht des Herrn Stadt
hauptmanns anerkannt werden der persönlich dem Leichenzuge bei
wohnend Anordnung getroffen hatte daß sämmtliche aus dem Wege
des Corteges gelegenen Traktire und Kabaken geschlossen werden
sollten Die Inhaber dieser Belustiguugshallen hatten sich schon im
Voraus auf den erklecklichen Gewinnst gefreut den sie einzuheimsen
gehofft da sie auf zahlreich Besuch und Zuspruch sür ihren Fusel
gerechnet hatten Doch hatten diese Herren die Rechnung ohne
den Wirth d h ohne den General Gresser gemacht der durch seine
weise Verordnung mögliche Excesse verhütete die durch Betrunkene
leicht hätten hervorgerufen werden können So aber war auf dem
ganzen weiten beinahe fünf Werst betragenden Wege kein einziger
Betrunkener zu sehen gewesen

Ich kann gerade nicht behaupten daß unsere Stadt der
Todten einen besonders Pittoresken Anblick darbietet Man kann
sich kaum etwas Trostloseres denken Sie ist nicht so verwahrlost
wie höchst stiefmütterlich von der Natur bedacht und der Mensch sei
nerseits hat nichts oder fast nichts gethan um diesem Mangel abzn
helsen Wenn man die Kirchhöfe in Paris London Newyork und
anderen großen Städten der alten und neuen Welt mit dem Fried
Hose St Petersburg vergleicht so steigt einem unwillkürlich die
Schamröthe in die Wangen Ueberall bietet die Stadt der Todten
den Anblick eines blühenden Gartens dar während sie bei uns sich
unter der Firma einer düsteren abschreckenden Einöde präsentirt

Die schöne geräumige Kirche füllte sich bald und es begann die
Todtenmesse die lange dauerte uud vou deu Sängern des Newfkj
Klosters Prächtig ausgeführt wurde Der Sarg war unter einem
prachtvollen rothsammtenen goldgestickten Baldachin placirt und herum

gruppirten sich die Repräsentanten aller Zweige der Wissenschaf
ten Kunst Literatur u s w Berühmte Aerzte und bekannte Jour
nalisten Professoren und Korrespondenten auswärtiger Blätter junge
Mädchen mit dem unverkennbaren Stempel der Zöglinge der höheren
weiblichen Kurse in einfach schwarzem Kleid und Paletot und hoch
elegante Damen in Sarahbernhardthandschuhen Federhüten und
Sammet und Seide bescheidene Reporter und stolze ordengeschmückte
Beamte u s w Alle hielten brennende Wachslichte was dem Ganzen
ein höchst seierliches Gepränge verlieh

Nach Beendigung der Liturgie wurde der Sarg hinaus getragen
und durch eine lange Reihe von blühenden Alleen gebildet durch
Palmen Lorbeern und Eichen zur letzten Ruhestätte geführt Nächst
der Gruft die innen mit Kränzen und Blumen ausgeschmückt aber
wie es scheint nicht gemauert war fanden die Unviverfitäten nnd
weiblichen Unterrichtsanstalten verschiedener Art Aufstellung der kurze
und schmale Weg von der Gruft zur Kirche wurde mit den anderen
Deputationen ausgefüllt was sich zuletzt als recht unpraktisch erwies
denn wegen des großen Menschenandranges vermochten die Sargträger
und die Anordner sich nur mit großem Geschrei uud verschiedenen Pausen
einen Weg zu bahnen Endlich war der Sarg mit den theuren Ge
beinen an dem kühlen Raum den das Schicksal mag es noch so
neidisch sein keinem Sterblichen versagt am Grabe Die Geistlichen
intonirten noch einmal ihren monotonen Gesang segneten die entseelte
Hülle des Knechtes Gottes Iwan und hinunter zwischen den trü
gerischen Rosenwänden in den Schluud der Nimmersatten Erde sank
Alles was noch einmal in seiner äußeren Hülle an ein edles Leben
voll Liebe und Treue erinnerte an ein schönes Dichterleben wie es
nur wenigen Anserwählten zu Theil wird

Es folgten die üblichen Reden welche der Obercensurbehörde
vorgelegen hatten über welche bereits berichtet ist Zuerst sprach
Professor Baketow von der hiesigen Universität auf welcher der ver
storbene Dichter zumeist studirt und die er mit dem Kandidatengrad
absolvirt Als zweiter Redner trat Professor Muromzew von der
Moskauer Universität auf welcher Turgeujew ja auch in der ersten
Studienzeit angehört Nun folgte Herr D W Gngorowitsch einer
der ältesten russischen Schriftsteller ein Zeitgenosse er ist im
Jahre 1820 geboren und steter Freund des verstorbenen Dichters
Ade ade auf baldig Wiederfehn schloß mit bebender Stimme

während schwere Thränen ihm über das Antlitz rannen der greise
Redner und trat zurück und es fanden sich so taktlose und rohe
Leute daß sie in diesem weihevollen Augenblick in welchem für Alle
die Turgenjew und seine Knust geliebt der Verlust sich wie ein Ab
grund austhat applaudiren konnten Applaus am Grabe das
ist auch wieder eine besondere Art nationaler Naturwüchsigkeit I

Zum Schluß deklamirte Herr A N Pleschtschejew mit all dem
Pathos den die Russen stets zu verschwenden Pflegen wenn sie etwas
lesen was in Versen geschrieben ist ein schwungvolles Gelegenheits
gedicht in welcher jener Dichter gefeiert wurde der von seiner ersten
That an der Befreiung seiner eigenen Bauern von der Leibeigen
schaft bis zu seinem Tode stets für das Recht des Menschen sür
das Menschenrecht eingetreten

Damit war die letzte Ceremonie zu Ende Das Grab wurde
zugeschüttet viele Kränze der verschiedenen Deputationen über das

selbe gebreitet es hieß daß die werthvolleren Kränze in die Kirche
von Spasskoje Lutowinowo auf dem Gut des verstorbenen Dichters
gebracht werden sollten und es schieden Alle von der stillen Scholle

Herold 1s LAnsnr und D Petersb Z K I

Provinzielles
Eisleben 11 Oktober Der Staatsminister

von Bötticher sowie der Regierungspräsident von Diest trafen
gestern Nachmittag 3 Uhr von Halle kommend hier ein
wurden am Bahnhofe von den Spitzen der Behörden und
den hiesigen höheren Bergbeamten empfangen und fuhren zu
nächst zur Besichtigung der festlich mit Grün geschmückten
Krughütte des Otto II Schachtes wo namentlich die Riesen
Wassermaschine die größte Bewunderung der hochgeehrten
Gäste zu erwecken schien Abends wohnten dieselben der
Sitzung des Lutherfest Comites bei und heute Morgen er
folgte die Weiterreise nach Mansfeld Der hier verhaftete
Knecht Dill welcher bei Wippra den Kohlenhändler Kodlitz
um 300 Mark beraubte hat wenig Genuß von seinem Raube
gehabt Dill ging zunächst von Wippra nach Sangerhausen
betrank sich dort und ward von seinem früheren Spießgesellen
bei einem hiesigen Schuhwaaren Diebstahle am Wiesenmarkte
Namens Liesegang aus Gerbstedt seines geraubten Gutes in
komplizenhaster Weise bestohlen

Mühlhausen 11 Oktober In Folge der Düngung
der Aecker mit mineralischem Dünger ist der Ertrag der
Hasenjagd in diesem Jahre ein spärlicher Man hat viele
verendete Hasen auf den Feldern gefunden Es ist zu wün
schen daß die landwirthschaftlichen Versuchsanstalten darüber
Versuche anstellen welche Arten des mineralischen Düngers
dem Wilde schädlich sind

Delitzsch Während vergangenen Montag die Ein
wohner des Dorfes Schenkenberg den Einzug ihres neuen
Pfarrers durch ein geselliges Beisammensein im Gasthofe
feierten an welchem sich auch der Rittergutspächter Dryander
betheiligte war auf eine bis jetzt unerklärliche Weise im
Wohnhause desselben Abends gegen 9 Uhr Feuer ausgebrochen
welches mit einer solchen rapiden Schnelligkeit um sich griff
daß noch vor dem Grauen des anderen Morgens das ganze
Rittergut eingeäschert lag

Wittenberg 9 Oktober Der frühere Oekonomie
Inspektor des Ritterguts Nudersdors Herr v G hat sich
gestern im Gasthofe zu Nudersdors vergiftet In einem
längeren von ihm hinterlassenen Schreiben bittet er den
Wirth um Verzeihung giebt ihm Anweisung wegen seiner
Begräbnißkosten und testirt über seinen Nachlaß zu Gunsten

der Armen Ueber den Beweggrund zu seinem Selbstmord
spricht er sich nicht aus und vorläufig bleibt nur die Ver
muthung daß ihn der im vorigen Jahre erfolgte Tod seiner
Frau deren Grab er kürzlich erst besonders schön dekoriren
ließ dazu veranlaßt hat

Salz wedel Ein bedauerlicher Unglücksfall welcher
den Tod eines KindeS zur Folge hatte ereignete sich vor
einigen Tagen in Altmersleben Der 6jährige Sohn eines
dortigen Grundbesitzers hatte sich auf eine Wiese begeben
wo auß r Kühen noch einige Pferde weideten Zum Zeit
vertreib setzte ein Kuhhirt den Knaben auf ein junges noch
nicht tragfähiges Pferd Dieses wurde scheu sodclß der Knabe
herunterfiel und bewußtlos liegen blieb Statt nun sofort
Hilfe zu holen trieb der Kuhhirt da es bereits zu dunkeln
vnsing seine Herde heim ohne sich weiter um das Kind zu
kümmern Endlich wurde dasselbe blutüberströmt von einem
des Weges kommenden Arbeiter gefunden und aufgehoben
Das Kind starb noch in der Nacht infolge der erhaltenen
Verletzungen Der leichtsinnige und gleichgiltige Kuhhirt wird
hoffentlich einer exemplarischen Strafe nicht entgehen

Unitierfitiitsnachrichten
Der Privatdozent Dr Franz Freiherr von

Preuschen von und zu Liebenstein zu Greifswald ist
zum außerordentlichen Professor in der medizinischen Fakultät
der dortigen Universität und

der bisherige Privatdozent Dr nrsä Emil Gasser
zum außerordentlichen Professor in der medizinischen Fakultät
der Universität zu Marburg ernannt worden

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

mm

Thermometer

nach

dslsins RÄUM

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

12 Okt 2Nm 758,0 l 15,6 l 12,5 62 8V wolkig
8 Ab 753,0 i 12,8 10,2 85 LVV desgl

13 Okt 7 M 758,0 1 11,1 I 8,9 92 80 neblig

Uebersicht der Witternng
Wegen des sehr gleichmäßig vertheilten Luftdrucks

welcher in Deutschland zwischen 759 bis 763 mm liegt ist
über ganz Centraleuropa neben vielfachen Windstillen die
Luftbewegung leicht aus variabler Richtung Wetter vor
wiegend trübe und stark neblig sonst ohne wesentliche Nieder
schlage Die Temperatur ist auf dem Gebiete zwischen
Stettin Trieit und Lemberg erheblich gesunken dagegen im
südwestlichen Deutschland gestiegen jedoch liegt sie auf letz
terem Gebiete noch bis zu 4 Grad unter der normalen

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 12 Oktober Abends
2,06 am 13 Oktober Morgens 2,06 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich iu Halle

Am MckmWgsteil imd MWen
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

W WKWök 2



Aufgebot
Das aus den Namen des Zimmermanns

Franz Gallrew zu Zscherben lautende
Sparkassenbuch des Saalkreises zu Halle a/S

15241 über 450 und die beiden zu
gehörigen Scheine 111103 über 400
und 118465 L über 50 sind angeb
lich vernichtet worden

Auf Antrag des Kausmanns August Dich
zu Giebichenstein werden hierdurch die etwaigen
Inhaber der obenbezeichneten Scheine und des
Sparkassenbuchs aufgefordert spätestens im
AufgebotStermm

den 14 Mai 1884 Vorm 11 Uhr
bei dem unterzeichneten Gericht Zimmer

31 ihre Rechte anzumelden und das Buch
resp die Scheine vorzulegen widrigenfalls
deren Kraftloserklärung erfolgen wird

Halle a/S den 10 Oktober 1883
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Am Montag den 15 d Mts Nach
mittags 3 Uhr versteigere ich gr Brau
hansgasse 26 zwangsweise 2 Sopha
2 Regnlatornhren 2 Kleiderschränke
3 Spiegel 1 Wanduhr 2 Oeldrnckbilder

F etsvkiek Gerichtsvollzieher

Am Montag den 15 d M Borm
9 Uhr versteigere ich auf dem Hose des
könistl Haupt Steueramtes Hierselbst in
einer Nachlatzsache

2 Kleiderschränke 1 Vertiko 1 So
pha 1 Wäscheschrank 1 Nähtisch
2 Tische 2 Bettstellen 1 Stutzuhr
1 Taschenuhr 1 Spiegel Betten
Decken Teppiche Bilder ansgestopste
Vögel Leib Tisch und Bettwäsche
Gardinen 1 Pelz 1 Pelzkragen einen
Muss nebst Boa 2 Unisormröcke
Herren u Damen Garderobe Haus
zmd Küchengeräth l goldene Herrev
kette 1 goldenes Medaillon 1 Broche
l Paar Ohrringe n v a m

Gerichtsvollzieher

Die Zolläitoroi Nss
emxüsillt sioli äsn AködrtkQ Herrsoimkön dsi LsstkIIuriA g,ul Volten

et iwä vkrsxrielit xrompts unä iköllg ustüiiruiiA

SroZse von uiuluiiä

Nein uvu vmMtilkM tsvZ vImit verschiedener empfiehlt

Klausthorstr 30 Glauchaische Kirche 13 Raunischestr 7

Mittwoch den 17 Oktober er Borm
ZI Uhr versteigere ich Thüriugerstratze 2
hier zwangsweise

1 Steinsägegatter
Mkol se Gerichts Vollzieher

Garautirt reines

grotz nnd wohlschmeckend
empfiehlt M I He rreustr 1

Haseluusz Makronen Chokoladen
Apfelsinen u Vanille Zwieback empfiehlt

Herrenstratze 1

MMS K VS
8t i k I Iv vt liefert

billigst in Fuhren und einzeln
MGW RMLTW

WilhelmstraAe 23

I

uuä

sinä In äsn tvi Ä vrI Lt KvIl S i äsnn Ä88iA8tvi Lg ÄrxrÄssll vorrätitiA iu äsr
NiioddAllÄlllls Sss VaissMAULes

iv llillltt

I

Zum Schulanfang
empfehle Schultornister Schulmappen
Schiefertafeln Schieferstifte Bleistifte
Federhalter Schreibebücher Fibeln
Lesebücher in größter Auswahl zu sehr bil
ligen Preisen

Schmeerstr 39

HH it ji Ävi lkrülivrvi lliivii i i ivHÄlktv Äv in i t lit Vitt i Sieliti viv Kräsin 8 Iv Iv N/ SttvtAUiKv i v1Äi i K i vvrÄv Ft tt t ttt t Ff
A U F jv ivr v t Ko v tKeKviiKvi ii ii vi

Neue Sei d g eiugetroffe
Schmucksachen Brochen Medaillons

Ohrringe Armbänder Halsketten Uhr
ketten in Doubls Nickel stahl Berloqnes
Manschetten und Chemisette Knöpfe zu
den billigsten Preisen bei

Schmeerftr 39
Dcht chines Haarfärbemittel
Ä gi 2,50 M halbe Fl 1,25 färbt so
fort echt in Blond Braun u Schwarz hinter
laßt keine nachtheiligen Folgen für die Haut

Z Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mona
ten einen vollen Bart schon bei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmann H Co
Alleinige Niederlage in Halle a/S bei

Schmeerstr 39
FFents

LirköQ kssr Lsiks
ist ärztlich empfohlen gegen alle Haumnreinig
keiten Scropheln Flechten Mitesser Blü
then Sommersprossen c Nnr diese Seife
giebt dem Gesichte Schönheit u Frische
H Stück 50 nur bei

Schmeerstr 39

lauLü IIiiterriedt im Rotel u Lake vaviä
beginnt der I Onr meines Tanzunterrichts nebst PrivatMitte Oktober

zirkel in obengenanntem
Gefällige Anmeldungen werden jederzeit gern entgegen genommen

Dorotheenstr 14 II

SS

Bellchtellsuierthe Gelegenheit

von 5 SI
I t iu I L dssit gQ Itv V tI Iv äer
I döör uiiä Lolivvotöl Lsitgu I t
äörsri R elitdeilö üv v
unä Ii i i Vsräsrkmss äsr
ZU xsnstr ntöi Llörued ILvii
uuAkMIli ö It iiv sodL ÄIioiiöll
ZiAöllSLd tsu Diö
Lvt Bvitvi vsräöii g Is v r ÜAl I v
i l i i j t t il iittt l u Zr I ItI Ät Kv
P Ivttv K jt vi smxkodlöll von äsn

uuä z iiti it Kvi iu
Acht komplette Zimmereinrichtungen hochherrschaftlicher Möbel in

gediegenster kunstvoller Ausführung als

1 großer 1 kleiner Speisesaal 1 Talon in Eiche prachtvoll auf Grund
gestochen 1 schwarzmatter 1 nußbaummatter und blanker Salon mit
modernstem Seidendamast und Plüschbezuz 3 elegante nußb Wohnzim
mer mit Plüschameublement 6 neue Bettstellen

sind sofort getheilt oder im Ganzen sehr billig zu verkaufen

Halls s,/3 Brüderstr 5 I Etage

e

s

KV

best Qualität wieder billig zu haben

I3 Wilhelmstr I3

kruÄe LoM
in ganz vorzüglicher Onalität

Savlisse ck Zo
Halls a/S Magdeburgerstr 51

Billige VOi tRGO in Nnszbanm Mahagoni u
Birke solide Ausstattunge zu sehr villigen Preisen

K S
Va8 eus8tv in in gl oLsartigstei

ku8wak zu überrlischend billigen Preisen

Mttvr Halle a 91 LeiMgerstraße 91

ILaxs I srlrioli
RssouatM

Sopha Matratzen u Bettstellen empf
billigst Tapezierer kl Klausstr 4
Frische Pfannkuchen
gefüllt in guter Butter gebacken Stück 5
empfiehlt Ad Winter gr Märkerftr i

Rl t N Ä I S2 188S I v 6l 7 UII r

V0 VL
von

August Wilkvlmj
uiiwr Älitvir unK äss

xiMistkn Herrn RuÄyIM
Lillsts rssörviitsr3 Nk mektrsssrvirtM s 2 Uk

NusikMsnIiaiMuuA von II lli i ii r lt L rküssöi strÄSSS 19 urul
sinä in äsr
äsr Vdövä

l S86 Z U dg döll

kössllvr Nlvatvr
im ehemaligen iron Magdeburgerstratze

Heute Souutag T Kr
Anfang Nachmittags 4 nnd 7Vs Uhr

Neues Programm
Auftreten sämmtlicher Künstler Specialitäten und persönliches Auftreten

des Hofküustlers ö vr aus Berlin
ü i vr OriK i 1 ÄvZ tvr Qt sipv tvr IZr l vji i i K ii

Montag große Borstellung

Großer Fenstertritt billig zu verkaufen
alter Markt 3 im Möbelgeschäft 19,M Z r

I 8KI

Z Z Leipzigerstrake 1
sä gios oii äotitil V

Chocoladenfabrik
ff Marzipan
ff Dessert

Specialität

ff Hall Halloren
kuchen Rcichh Auswahl

in der Conditorei Vorzügl
Caffee Choeolade Biere ie

25 /o billiger als in jeder

AWvtiOw
Heute und folgende Tage

sollen

Schülershof 21
IM am Markt WE

500 Stück Hochseine Winter Ueber
zieher 650 Rock und Jaqnett An
züge Alles hochfeine Sachen 850 Hosen
in bestem Stoff Hamb Leder und
Zwirn 200 Knaben Anzüge 600
Paar Schaftstiefeln Herren n Da
men Stiefletten Knaben Stulpen
stiefeln gold Dameu Remontoir u
silberne Cylindernhren Singer Nüh
maschinen Hemden Uhrketten ein
großer Posten Wein n f w

zu jedem bloß annehmbaren Preise verkaust
werden

Größtes Frackverleihinstitut
Auch Sonntags geöffnet

Rlj Nd SWüte
werden gewaschen gefärbt und
nach den neuesten Modells moder
nisirt Neue F 5 und

M für Herren Damen und
Kinder auch alle
werden zu sehr billigen Preisen
verkauft in der Hntsabrik von

Schmeerstratze 14

Expedition im Waisenhaus Buchdrucimt des Waisenhauses in HM d T

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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